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  Bitte helfen Sie uns, die Marktzulassung für die „Gift-Soja“ zu
stoppen. Schreiben Sie an Jean-Claude Juncker!  
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  Betreff *   Betreff der E-
Mail an den Präsidenten der EU-Kommission Jean-Claude Juncker 
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Text der E-Mail an Jean-Claude Juncker (Präsident der EU-Kommission). Sie sind frei, den Text nach
Ihren Vorstellungen zu ändern! 
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	submitted[name]: Anonymous
	submitted[betreff]: Stopp der Marktzulassung gentechnisch ver&auml;nderter Sojabohnen mit einer Mischung von giftigen R&uuml;ckst&auml;nden
	submitted[email_text]: An 
Jean-Claude Juncker 
Pr&auml;sident der EU-Kommission
und 
Frans Timmermans
Erster Vize-Pr&auml;sident der EU-Kommission 

cc EU-Kommissar Vytenis Andriukaitis 


Stopp der Marktzulassung gentechnisch ver&auml;nderter Sojabohnen mit einer Mischung von giftigen R&uuml;ckst&auml;nden 


Sehr geehrter Herr Juncker, sehr geehrter Herr Timmermans, 

ich bitte Sie, daf&uuml;r zu sorgen, dass die Marktzulassung gentechnisch ver&auml;nderter Sojabohnen, die mit einer Mischung von Glyphosat und Dicamba oder Isoxaflutol gespritzt werden k&ouml;nnen (MON87708 x MON89788 und FG72), gestoppt wird. 

Nach einem j&uuml;ngst ver&ouml;ffentlichten Gutachten weisen R&uuml;ckst&auml;nde, die aus den kombinierten Anwendungen dieser Spritzmittel stammen, ein h&ouml;heres Risiko auf, das Erbgut zu ver&auml;ndern und Vergiftungen der Leber sowie Tumore auszul&ouml;sen, als die einzelnen Ausgangsstoffe. Sowohl Verbraucher als auch Nutztiere k&ouml;nnen der Kombination dieser giftigen R&uuml;ckst&auml;nde ausgesetzt sein. Es ist zu erwarten, dass diese auch in der Ernte der Gentechnik-Soja vorhanden sind, die in die EU importiert werden soll. Diese Risiken wurden jedoch bislang nicht untersucht. 

In einem Brief von Januar 2016 stellt der EU-Kommissar Vytenis Andriukaitis fest: &bdquo;Es ist richtig, dass die Gesetze erfordern, dass kumulative und synergistische Effekte von Pestiziden bewertet werden.&ldquo; Gleichzeitig behauptet er aber auch, dass es derzeit keine ausreichenden Methoden gebe, um die Risiken zu bewerten. 

Falls die EU-Kommmission und die Europ&auml;ische Lebensmittelbeh&ouml;rde EFSA nicht in der Lage sind, die gesundheitlichen Risiken dieser giftigen Mischungen zu bewerten, muss die Marktzulassung gestoppt werden. Die EU-Richtlinien verlangen h&ouml;chste Standards f&uuml;r den Schutz von Umwelt und Verbrauchern. Im Fall der gentechnisch ver&auml;nderten Sojabohnen muss deswegen das Vorsorgeprinzip zur Geltung kommen, und die Zulassung muss gestoppt werden. 

Mit freundlichen Gr&uuml;&szlig;en! 
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